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Mit Hochfürstllch . M-rkgräfltch . Badischem gnädigstem prtvtleM

Schreib ?» aus Brüssel , vom 22. 8ebr. Kürzlich
wurden hier alle in dem Bureau der Ctril - uns Mi»
liiair-Administration angestcllien jungen Leute von der
ersten Requisition verhosttt , um zur Armee geich ckt
zu werben ; da aber die Administration dadurch der
Gefahr ausgesttzl wurde , in Stockung zu gcraihen :
so har sie der Comwandank uniervessen wieder freigc -
geben , unter der Bedingung , daß ihre Chefs für sie
verantwortlich fty» und sie sogleich zur Armee adgehen
müssen , wenn sie verlangt werden . — Die Märsche
vom Rhein nach Belgien und aus Belgien an den
Rhein dauern noch immer fort. D>e von Düsseldorf
obge ^angne Division brr Nordarmee marschirt in die
vereinigten N edcriande. — Von n - uem werden unter
dem Namen des bekannten Karl von Lruoeigne Zette ?
vertlieilr , wormn das Volk ermahnt wird , nichls zu der
gczwung .' cn Anleihe Herzug den und von neuem Hvss.
nunz zu einem giücklchen Versuch gegen die fran - ösi .
sche Regierung gemacht wird . Unkirdessn gehr die
gezwui g - e Anleihe ihren Gang fort , so sehr auch von
allen Seilen über zu hohen Anschlag g schrieen wwd.
Die diesige Miitteiircomimssion hat einige Räuber von
Profession aus einige Jahre zur Galecrenstrase vcrur .
theilt . — Es sollen itzi duich den Minister Nvel im
Haag Anstalten gelrcffcn werden , die bis itzt durch
Seeland der freyen Sch ffahrt auf der Schelde entge»
gen gestellten Schwierigkeiten zu heben.

Regensburg , vom 24 8 ? br . An diejenigen Bairi»
scheu Kretsslände, welche bisher in Ansehung ihrer zu
stellenden Kontingente von Churpfalz vertreten wurden ,
ist der Antrag ergangen , daß sie ihr Reluiiions Quan
tum (daS Geld , dis sie für die Stellung der ihnen zu
stellen zukommenden Kontingenls-Marmschaft bezahltem)
künftig an dir Kaiser ! . RtluitionSkasse enttlchteo Men ,

um daraus das Churtrierische Kontingent unterhalten
zu können . Daraus schließt man , daß der öisher un .
terhanvelte Subsidientraktat zwischen dem Kaiser und
dem Churfürsten von der Pfalz , zufolge dessen alle psäi.
zische Truppen in Kaiserlichen Sold treten sollen , wirk,
lich abgeschlossen sey und die Loslassung des Churpfal.
zischen Ministers von Oberndorf zur Folge haben werde.

Ziegenhain , vom 2z 8ebr. Ein vorsichtiger Land ,
wirly m der Grafichafr Ziegenhain erhielt durch den
Gebrauch folgenden Mittels bcyver wükhendstenHorn .
Viehseuche , welche 2wal diese Gegend hart mitnahm ,
sein Hornvieh sämtlich gesund. Er nahm Wachhoider .
stauben mn Nadeln und Beeren , dörrte solche in ei,
mm schr heißen Backofen und stieß darauf in
einem großen Mörser ein Pulver daraus , welches kä >,
lich auf einem Butterschmik eines Messerrücken dick
amgestreut gegeben wurde . Das Vieh mußte allzeit
«me Stanke darauf fasten und bekam übrigens sein gc .
wöhnl .ches Futter wie sonsten . Auch ausser der Serr .
che dewieß s>H dieses Mittel sehr zuträglich , wenn es
bey ungesunder Witterung wöchentlich 2mal dem Vieh
nückttrn gereicht wurde .

Wien, vom 27 8edr. Die Fri'ebensgerüchte sind
hier nicht allein gänzlich verschwunden , sondern es , jt
auch alles dasjenige ungegründct, was man von einem
dreymouatlichen Waffenstillstand »nd von annehmlichen
Friedensvocschlägen , weicht Frankreich gemacht haben
sollte , seit einigen Wochen rorgab.— Vielmehr soannr
bas Direktorium zu Paris die Satten so hoch, daß an
keine Negollanomn zu denken ist . Es wird al 0 nur
das Loos der Waffen entscheiden und deßwegen wer »
den die Kriegsrüstuugen mir größtem Eifer fortgesetzte
— Daß Fclvmarschall Graf von Klairfait wieder zur
Armer gehe , war ein bloßes Gerücht , das sich nicht
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kbeffäkigt, auch vom General Mack ist cs miede '- stille .
-Der Erzherzog Carl hat sich bloß die deyden wü ^lgen
Genera e G llegarde und Lauer zu seiner Unterstützung
vom Kaiser ausgedcttn . Ja die Provinzen ist dec Be .
fehl ergangen , die Aushebung dec Rekruten zu be¬
schleunigen — Heute verbreitet sich das G - rücht , der
Kayser würde leidst in höchst eigner Persohn wieder
zu den Armeen am Rhein adgchrn und es sezz schon
Neu hl gegeben word . n dessen Frldrquipaqc in Ord¬
nung zu bri ' ^ n doch läßt sich dieses Gerücht noch
keines Wegs verdingen .

Mamstrohm , vom r März . Für den Erzherzog
Karl wird das kurf. Schloß zu Schwetzingen zudeceiket .
Seine Equipage besteht aus 6r Personen und 100
Pferden , nebst mehrern Zug und Remomepftrbrn . —
Königstein wird mehr deossitzl.

rvsftl , vom I Marz . Das Direktorium zu Paris
hat für gut befunden, die unter dem Namen eines Vor .
fchusses auf die inseitigen königl. Provinzen gemachte
Muwenbuvg des gezwungnen AnlehcnS gut zu heißen.
Die Verwaltung der von den französis. Truppen besetzten
Lande zwischen derM -ras und dem Rheinwird nun unser ,
züzlich neu organlsirt werden . Nach einem Beschluß
des Direktoriums wird die zu Achen nicdergesctzte Cen.
tralverwaltung , so wie die Bezirksoerwattungen zwischen
der MaaS und dem Rhein , aufgehoben und an >ener
Steve soll cineKommißion von Z Franzosen , stallieder Be «
zirkSverwaitung aber ein llnteragcnt angeordnet werden ,
l--- Wesel vom 2 März . Der französische Husarenoffi .
cier , der neulich durch Weftl gieng und dm man für
ernen nachBerlin bestimmten EssbotenHielte , war nichts
mehr und nichts weniger , als ein « ntiassner Ossicier ,
der sein G -ück nunmehr auf Reifen sucht« — Von der
andern Seite des Rheins vernimmt man , daß ber Ge-
veral Jourdan wieder nach seiner Armee zurück gekom «
men ist und man ihm zu Ehren Feüius , Illuminatio¬
nen rc. angestellt hat . Wahrscheinlich werden nun
d -e Feindseligkeiten , so bald die etwas streng gewordne
Witterung es erlaubt , ihren Anfang nehmen .

Koblenz , vom 2 . Merz . Hier verbreiten sich wie¬
der aufs neue Friedcnsgerüchtr . Briefe aus Kleve und
Wesel melden mir einer Art von Zuverläßigkeik , daß
der allgemeine Friede Wirklich so gur als geschlossen fty .
Von den Bedingnissen ist zwar weiter noch nichts de.
kannt , als daß Preußen das Herzoglhum Berg erhal »
len soll , wohin , eben diesen Brieten zufolge , die zur
Besitznehmung bestimmte Truppen schon im Anzug seyn
sollen . Ob Preußen dieses Land durch Tausch oder
aus andre Art erhalten soll und ob überhaupt diese
Fricdcnsnachrichten völlig zuverläßig stad , kann man nicht
bestimmen . Soviel ist wenigstens gewiß , daß der hie«
fige Cornman - ant de- der MunlcipMät auf eine sehr

zuversichtliche Art erklärt hat , der allgemeine Frik
de wurde ttm.r .'alb 4 Wechen gewiß geichwssen ftyn.

Augsburg , vom 4 Merz . Heule passne die
letzte Ablyeilung KS Ka ^ ri . Könzgl . Kuirassierregi .
Mkntö Carl Lothringen durch hiesige Stadt . Dieses
vorrrcfiiche Regiment » Weiches ehemals Trautmanvs .
dorf und da »« Harrach hieß uud auch den letzten Tür .
kenkrieg witgemacht hat , lag seil z Jahren zu Wien
in Garuiw !' und ist itzt zunächst nach Frcydurg in
Breisgau tustmunl , wo es nach 10 TagmärMeu ein-
tceff . n wird .

Grosbritta nie « .
London vom iZ lzebr. llnser Hof soll di« Unter,

nehmung gegen Domingo , welche man vor hatte, nach
einer Vorstellung vüu Spanien , anfqegedrn haben. —
D -e Franchstn haben gegenwärtig 5 Linienschiffe und
H Fregatten , welche langst den Küsten der Barbar «
kreuzen und vo » den Afrikanischen Staaten mit grosser
Achtung beh . iidetl werden .

Spante «.
Larthagena , vom so Jam Seit dem Friedens «

schluß Mi ! Frankreich werden die Kricgszurüstuogcn i«
der ganzen spanischen Monarchi « mir größerer Thätig .
kric als jemals betrieben . Hier sowohl als zu Kerrol ,
Cadix unv Coroima pnden mehrere Schisse von »ebem
Rang sich auszurüsteq , Befehle erhallen . Diese Vor «
ßchts - Maasregeln And , wi« ma « sagt,, die Folge der .
Unzufriedenheit , welche Ärosdrilkaruea über unfern mit
Frankreich geschlossenen Separatfrieden unb über den
HaNdiungstrakcal erklärt ha : , welcher zwischen unfern »
Hof und den vereinigten amerikanischen Staat «« ge«
schlosse» und unlerzerchixt worden ist.

Rarlhagena . vom 24 Jan . Admiral Droitz ist
mit 10 Linienschssen uns z Fregatten aus dem hiesi¬
gen Hafen nach Kadix adgcstgett . Man jagt , er werde
von dort anstatt res Don Solano nach Amerika ft»
geln, dreier aber die Ehre haben , den Prinzen von
Parma mit einer gleichen Anzahl Schiffen nach Livor«
no zu bringen . Iu dem hiesigen Departement verdlesi -
dcn noch rz Schiffe unter dem Kommando des Ad«
mirals Mazzareoa . Eben so viel stehen unter den Be¬
fehl« » des Don Langara zu Kadix.

Zralien .
Lremsna , vomi ^ tzebr . Die Bataillon « Pellegrini ,

PreiS , Ferdinand ToSkana uud Brcchalnville sind auS
Deu ' schland im Piemontesischen angcksmme " . Morgen
erwarten wir Wenzel Kollorebo , Huffrc . — Der Erz¬
herzog Ferdinand, - Gouverneur von Mailand , über«
mmw.1 das Kommando bey uns und unter ihm wird
Beaulieu kommandwrn .

G .vua , vom 20 8ebr . Die mit dem leiten Sva ,
mschrnEitbotturryalMeu Beftfr aus Masrid meide«
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Ne Ankunft zweycr Britischer Kommissorien daselbst ,

worauf sich sogleich das Gerücht verbrmu « , ihre S - n .

düng habe Friedensunterhanbmng mir der Französi .

fchcn Republik unter Vermikllung dos Madrider Hofs

zum Gegenstand . Ferner sch an alle Kommandanten

der See - Häsen Befehl ergangen , die Schiffe bis auf

42 zu entwaffnen . — 3 » Savona ist ein Kommissa.

riuS vom Direktorium avgekommen , um die Einrich -

ru - q-n der Armee zu besorgen , der ehestens bekannt

aemacht werden wird . Der Mangel den die Zranzo-

ftn wegen des Regen . Wetters auSstchcu mußten , Hat

Hch nun in Ucbecst -.-ß aller Arten von Lebensmittel«

verwandelt und in Nizza ist viel basres Geld für die

Armee angrkommcn. — Daselbst hat General Qcherer

Len Einwohnern «»sagen lassen , ihre Ställe und Füt -

sterung für 700s Pferde in Beceltschafl zu halten. Em

Gleiches ist an verschiednen Orlen uusers Gebiets , wo

französische Truppen liegen , bekannt gemacht worden.

Es verbreitete sich bas Gerücht , daß dieOestreichcrund

Diemonteser sich stark zu Dego und Cairv vermehrten .
General Pjjon gieng hierauf mit dcxr Mann ab , um

Hch der Sache zu vergewissern. Er stand einig« Tage

.lang im Angesicht der feindlichen Vorposten : endlich

.erschien ein Piemonkesischrs Plauer mir Trommeln und

begehrte , sich zu unlerreden . Der Piemontcsische Offi-

zier übergab dem General Pijon 220 neu« Louisd 'ort

mit dem Aasuchen , dieselbe den Kriegsgefangnrrr Pie .

.mvntesern m Niso zu übergeben
'
.

Mailand , vom 22 Febr . Mit nächstem erwartet
man aus Tyroi ein Korps von rzoo Mann Husaren ,
-welche »ur Ergänzung der Kavallerie Divksioaeo be¬

stimmt find . Sie sollen aus den 22 . nächsten Monats
auf jeden W ' « k sich marschfertig halten . Auf gleiche

M, „ e werden all ' Iusanlerre . Regimenter , die in per«

gangnem Feldzug Noch gelitten haben , mit der größ¬
ten Thätigkeit Wiedel .kompktirt , zu welchem Zweck
such die verschiednen DetaschementS dienen , welche
suS DeniWand dazu stoßen sollen . Auch wissn wir
«roch , daß inan in ganz Piemont neuerdings dir Militz
wüstere , um sie zu einem baldigen Unternehmen gehö.
eiqer Weist vorrudereiten und geschickt zu machen. —

In Alerandrten langen bcständiq noch viele Munitions -
wägen für die A . mee an . So fi d auch in eben die¬
ser tNegend 4000 Kaistrlche von Pavia her anqekom«
men , um mtl e <n e ai -' ichrn A zahl , die sich auf dem
Wea von Lodi und Mamua befindet , in der Gegend
von Aqui einen Kordon zu formt , n und andre 4000
Mann sind für dir Posten von L - ir- und Ormea de-
stimmt.

Polen .
Schreiben aus wanschau , vom 27 Abr . Der

Aönig 00a Polen hat vor kurze« ernen Brief von der

russischen Kaiserinv erhalten , Mrinn ihm das längst
gethaue Versprechen der Freiheit » sinen beliebigen Auf¬
enthalt in Italien wählen zu könne» / bestätigt , mglei -
chem die Erlaudniß , wieder nach CcwiSdad z« reist «
und die Versicherung ercheilt wird , daß iym die seiner
Lölligi . Würde gehörige Ehrerbietung allenchalvcn fol.
gen würde . — Ls heißt nun gewiß , daß der Krieg
mit der Pforte ehestens losbrechcn werde , indem dor
Aeldmarschaü von Suwarow bas Kommando der sich
am Dluester sammctnden Armee übernimmt . Unter
ihn: werden 4 Generals en Chef dienen . Der Feld ,
marschall Romawzow soll , wie es Hecht , ein Corps dech
Oezacow kommandiccn .

Lürkep
Lonstamivoprl , vom 25 Ja «. Der Preußische

Minister hat sich bis itzt vergeblich bemüht , den neu»
sich durch die Franzosen weggenommenen Schiffen , wel¬
che preußische Flagge süytten , die Freiheit wieder zr»
verschaffen. Die Franzosen behaupten , an diese«
Schiffe » wäre nichts preußisch, als die Flagge gewe.
srn . Das Schiffsvolk habe auS ganz fremden Leute»
bestanden ; über das hätten die Preußen keme Häve «
tn der mittelländischen Sec uud al -s soy es auch qae
nicht wahrscheinlich , daß Schiffe ihrer Nation
aus diesem Meer nach dein Arcbwelagus käme« . - —
D >e Regierung scheint itzt alle Schwierigkeiten über¬
stiegen zu haben , welche das Vorurthei ! den z« ergrei¬
fenden schicklichen Maaßregeln in den Weg legte, um
den Fortschritte « der Pest Einhalt zu thu «, welche
unsrer Bevölkerung so uachthestig ist. Man ist itzt
beschäftigt , Gestindheits , Häuser zu errichten. Auch sol¬
len in dem ganzen Reich, wie in andern Länder »
Quarantainen gehalten werden . Vergebens lerme »
die Lehrer und Jmans dagegen und berufen sich
auf die Prädestination , dir wir nach unstrm Mau¬
den so stark und fest glauben . Selsm als ober¬
ster Lalwh hat hier einen Machtfpruch gethan . Die
Wohlsarth des Volks siegte über den Alkoran . ——
Gest- rn war an den Thoren des Serails der Kopf
des Bcglerbty von Romellen aufgest ck :. Dieser grose
Officier der Pforte , der erst nur abgcsitzt und zum Gou¬
verneur von Negroponle bestimmt war . mußte sei» Le¬
ben lass« , wett er als Kommandant der Trupp . « ge¬
gen die R b l! n >n Servien und Bulgarien , ihr Ober¬
haupt P ssvan . Ögli , gewesenen Pacha von W ddin,
nickt bezwmgen konnte. Lestt - rr wird immer fürchter¬
licher. Nock neuern Nachrichten hat er unter Wid »
bin wclches er b laaert , einen zweiten Sieg davon ge¬
tragen r - bey über 620 Mann von unfern T ' uv ea
gebltedcn sind . Seme Armee ist mch - als 30,022
Ma »n stark, verwüstet Srrviea nebst Bulgarien und



- c i44 )
-edroht selbst die Gegend dieser Hauptstadt. AllaPa -
chas sollen gegen ihn marsch,ren . - Da der schon
lang erwartete Minister des Sophi von Persi - n , wcl«
eher hier Unterhandlungen mir der Pforte pflegen soll¬
te , noch nicht angckommen ist ; so befürchtet man, es
möchten neue Schwierigkeiten in den Weg gekommen
seyn. — Neulich erhielt man die Nachricht , daß eine
brittische Eskadre in dem Archipclagus erschienen scy,
für erdichtet und absichtlich verbreitet , allein nun hak
die Regierung, sowohl von dem Pacha von Morea,
als auch jenem von Smirna Amtsberichte erhalten ,
daß sich würcklich eine brittische Eskadre von 2 Kriegs ,
sch .ften , und 4 Fregatten in den dasigen Gewässern be¬
finden. Sie hat gleich bey ihrer Ankunft Jagd auf
di« französische Fregatte Badine gemacht , die ihr aber
»och glücklich entkam und sich in den Golphovon Co.
ron , in Morea flüchtete . Die brittische Eskadre se.
gelte hierauf nach Smirna , um dir sran ösische Fre¬
gatte Rostgnole zu kapern, die sich noch in diesem Hä¬
ven befand . Der Kommandant der französischen Es-
kabre , welcher bey den Dardanellen vor Anker liegt,
ist unter Segel gegangen , wahrscheinlich, uni der bril-
tischcn entgegen zu segeln , wir werden also vielleicht
bald Nachricht von einem Seegefecht erhalten . Der
brittische Kommandant soll erklärt haben , die feindli.
che» Schiffe überall , selbst io den otlomanischen Häven ,
zu verfolgcu und anzngressen. Dieses setzt unsre Regie¬
rung in keine geringe Verlegenheit , weil gegenwärtig ihre
Seemacht nicht stark genug ist , um ihre Neutralität
respckliren zu machen. Sie sieht zu spät em , daß sie
eher darauf hätte bedacht seyn sollen , sie auf «mm
ansehnlichen Fuß zu sitzen .

vermischte Nachrichten .
Briefen aus St . Petersburg vom io. Febr. zufolge,

ist man daselbst mit der Vorbereitung der das Ver-
mählungsftst des Grosfürsten Constantia und dcr Prin.
zeßinnvon Sachsencoburg begleitenden Fcyerlichkeilcn
in voller Thätigk . tt . Der iz . Febr . ist der zur Sal¬
bung der künftigen Großfürst »« » bestimmte Tag , als
wodurch st « in die griechische Kirche ausgenommen und
ihr der Titel Kaysirl. Hoheit nebst den ihr zukvmmen-
den Namen b ygciegt werden wird. Höchstdieftlben
werben das Kaysirl. sogenannte marmorne Palais be¬
wohnen , welches bereits zur Aufnahme des hehin Ehe¬
paars in Bereitschaft ist. Desgleichen sollten an be.
meidkem Tag sämmttiche Cavalierü ernannt werten,
die zur Formirung des künftigen Hofs der jungen Kai¬
serlichen Herrschaft bestimmt sind . Für dos schöne
Feuerwerk und die prächtige Illumination die auf der
Newa dem Kaiser !. Winter . Palais gegenüber vordere !«
kt ßnd, wm man des anhaltenden Thauwcttkls we¬

gen schon gesonnen, einen andern Platz anzuweifen - der
Frosthak sich aber plötzlich den 8 . Februar mit iz Grad
Kälte wreocr eingestellt und alle Brsorgniß ist daher ver.
schwunden .

Seit den glücklichen Fortschritten der frar.zöstchen
Waffen irrte Dümourier hin und her in der Welt ; er
hielt sich lange Zeit in Westphalei , auf und zog noch
im May 179500a den drabänlischenSläcdeii 12,022 fl.
Penstsn , die ihm die Stände von Brabantversprochen
und treulich gchaiten hab . n , wett er sie als Gineral
und als Sieger verschont hätte . Hernach gierig er
nach dev Schweiz ; hi .- ll sich da verborgen ; schmiedete
Projekte , um den jungen Orleans auf den Thron zu
sitzen ; etablierte eine förmliche Korrespondenz mii seinen
Freunden in Paris für die erste Konstilmion , die er
noch immer ei» göttliches Werk nennt. Aber alle sei.
ne Bemühungen sind vereitelt . Ec sagt m e nem Brief
an den jungen Orleans : Prttz ! geh, « Sie nach Ame»
r >ka ; in Frankreich ist nichts für uns zu ltzun.
Sobald Dümourier vernommen hatte , baß die
arntirten Depulirlrn im Oestruchischen den Fran¬
zosen ausgeliesirt worden , ärgerre er sich und
faßte sogleich den Entschluß , Europa zu verlassen. —
Den 12 . vorigen Oktobers kam ein dicker Mann tn
Koppenhagen an ; gab sich für einen französischenAme,
rikancr auS - unv segelte t>aw Hernach mit einem Amcri ,
kancr von da nach Amerika ab . Man hat ihn nicht
gekannt . Aber bald darauf kamen Briefe an ihn ;
man hat ste geöffnet und man fand , daß er der wahre
Dümourier siy. Er hat sich dasiidst sehr still verhal .
ten ; war ohne Bedienten ; aber eia Frauenzimmer
kam öfters zu ihm und ist auch mit ihm adgrreißt.
(Aus dem Hamburger Ccrrespondenten .)

äVK8l 'rii » 8Ll !aL « T
Larlsruhe . Ueder die bereits unterm 24^ 1, July

1794 . öffentlich citirte Deserteurs von dem 2ten Ba,
taillon , des Hochsürstl . Leidregimenls , werden alle die.
jenigc und solche wieder damit , die von erjagtem Hoch,
fücstl. Bataillon , so wie alle die , die seil vielen Iah,
ren , von dem gelammten Hochsürstl . Marggräst . Ba.
dstchcn Milikair , bisher ihre Fahnen boshaft und mci.
»erdiger Weise verlassen und ausgcriffen , hiedurch rekla.
mirl und alle solche , so wie rin jeder insbesondere ,
hiedurch öffentlich und percmtorie vorgeladen , binnen
dato in z Monaten sich dahier in der Garnison cinzu.
finden , und wegen ihres böslichen Austritts Rebe und
Antwort zu geben , wo nicht sich Einer wie der Andre
zu gewärtigen haben solle , daß er als psiichtvergeßner
Deserteur angesehen und erkannt , somit sein Vermöge »
covfiscirk , und sein Name an den Galgen geschlagen
werden solle. Carlsruhe den 25 . Febr. 1796.

Hmnig , Auditeur.
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